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Stadtvertretung der Landeshauptstadt Schwerin 
Ortsbeirat Wickendorf, Medewege 
 

Schwerin, den  19.04.2016 
Bearbeiter/in: Herr Winkler 

 
 
 

P r o t o k o l l 
über die öffentliche Sitzung des Ortsbeirates Wickendorf, Medewege am 13.04.2016 
 

 

Beginn:  19:00 Uhr 
 
Ende:   20:30 Uhr 
 
Ort:   Feuerwehr Wickendorf 
 

 
 
Anwesenheit 
 
ordentliche Mitglieder 
Döring, Karin    entsandt durch Fraktion DIE LINKE 
Matthias Baerens   entsandt durch die Fraktion DIE GRÜNEN 
Winkler, Jan    entsandt durch CDU-Fraktion 
 
Gäste 
lt. Teilnehmerliste 
 
 
Leitung:  Karin Döring 
 
Schriftführer:  Jan Winkler 
 
 
 
Tagesordnung 
 
Öffentlicher Teil 
 

1. Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit, Abstimmung über Tagesordnung 
2. Protokollbestätigung 
3. Mitteilung bzw. Rückmeldungen aus der Stadtverwaltung zu den Anfragen aus der Sitzung 

vom 03.02.2016 
4. Pflegekonzeption öffentliches Grün; Beschlussvorlage 605/2016 
5. Informationen zum Stand des Projektes Medewege 2.0 in Klein Medewege 
6. Sonstiges 

 
 
 
Protokoll 
 
Öffentlicher Teil 
 
zu 1 Begrüßung, Verpflichtung, Feststellung der Beschlussfähigkeit, 

Abstimmung über Tagesordnung 
 Die Vorsitzende, Frau Döring, eröffnet die Sitzung und begrüßt die Mitglieder 

sowie die Gäste. Herr Heine ist nicht anwesend. Es wird festgestellt, dass die 
Beschlussfähigkeit gegeben ist. Die Tagesordnung wird beschlossen. 
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zu 2 Protokollbestätigung 
 Das Protokoll der Sitzung vom 03.02.2016 wird bestätigt.  
  

 
zu 3 Mitteilungen bzw. Rückmeldungen aus der Stadtverwaltung zu den Anfragen 

aus der Sitzung vom 03.02.2016 
Frau Döring verliest und erläutert die nachstehende Rückäußerung der 
Stadtverwaltung zur Anbringung eines Verkehrsspiegels an der 
Straßeneinbindung Postweg/Seehofer Straße sowie auf das darin Bezug 
genommene Schreiben vom 09.05.2005. 

„Die Sichtverhältnisse im Postweg sind ausreichend, sodass beim langsamen 
Vortasten auf die Seehofer Straße herannahende Fahrradfahrer sowie Fahrzeuge 
rechtzeitig wahrgenommen werden können. Unter Betrachtung der örtlichen 
Gegebenheiten ist das Erfordernis eines Verkehrsspiegels nicht gegeben. Um die 
Sichtverhältnisse jedoch zu verbessern, wurde der Straßenbaulastträger erneut 
beauftragt, eine Entfernung des in den öffentlichen Verkehrsraum hineinragenden 
Bewuchses (siehe Foto) zu veranlassen. Im Übrigen wird auf das Anschreiben an 
den OBR Wickendorf vom 9. Mai 2005 verwiesen.“ 

Die Anwohnerinnen und Anwohnern nehmen dies mit Unmut zur Kenntnis. In der  
anschließenden Diskussion wird deutlich, dass diesen primär an der Abwendung 
möglicher Gefahren für Leib und Leben der Radfahrerinnen und Radfahrer als an 
Fragen der Haftung gelegen ist. Ein Verkehrsspiegel kann - ergänzend zu aller 
gebotenen Sorgfalt der Kraftfahrer - hierbei einen wertvollen Beitrag zum Schutz 
der Radfahrerinnen und Radfahrer leisten. Dies insbesondere auch mit Blick auf 
das zunehmend ausgebaute und touristische genutzte Radwegesystem der 
Landeshauptstadt. 
 
Der Ortsbeirat betont sein Unverständnis über die Rückmeldung des FD 
Verkehrsmanagement. Es erscheint eine gemeinsame Begehung des 
Fachdienstes Verkehrsmanagement mit dem Ortsbeirat und den Bürgerinnen und 
Bürgern erforderlich, um die jeweiligen Argumente vor Ort auszutauschen. 
 

  
zu 4 Pflegekonzeption öffentliches Grün; Beschlussvorlage 605/2016 
 
 
 
 
 

 

Das Pflegekonzept für das öffentliche Grün wird vorgestellt. Der Ortsbeirat nimmt 
dieses zur Kenntnis. 
Diesbezüglich besteht die Frage nach der Pflege des Wendenhofs und des damit 
verbundenen Denkmalkonzeptes. 
 
Der Ortsbeirat bittet die Stadtverwaltung um Sachstandsmitteilung zur 
Eingliederung des Wendenhofs in das Denkmalkonzept und den damit 
verbundenen Veränderungen sowie zu den inhaltlichen und zeitlichen Planungen 
der Instandsetzung/Pflege.  

  
 

zu 5 Informationen zum Stand des Projektes Medewege 2.0 in Klein Medewege 
 
 
 
 
 
 

Herr Zimmer fasst das Vorhaben überblicksartig zusammen. Für die sich zur 
Umsetzung gebildete Initiativgruppe besteht gegenwärtig eine unbefriedigende 
Situation, die sich wie folgt darstellt: Im Jahr 2015 habe die Stadt mitgeteilt, bis 
Dezember eine Begutachtung der betreffenden Gebäude pp. vorzunehmen. Dies 
sei nicht erfolgt. Auf Nachfrage der Initiativgruppe im Jahr 2016 sei sodann 
mitgeteilt, dass die Begutachtung nunmehr beauftragt worden sei. Wann ein 
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Ergebnis vorliegt, sei gegenwärtig unklar. Alle weiteren Planungen der 
Initiativgruppe seien daher insoweit zum Erliegen gekommen.  
Das Vorhaben wurde in der Sitzung des Ortsbeirates am 11.1.2015 im Beisein der 
Oberbürgermeisterin vorgestellt und erläutert.  
 
Der Ortsbeirat bittet um Auskunft zu den Fragen der zeitlichen Planungen der 
Begutachtung, den verfügbaren Pachtflächen sowie zu den Maßgaben bzgl. der 
bestehenden Mietverhältnisse.  

  
 
zu 6 Sonstiges 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

 
Verwendung der zugeteilten Mittel aus der BUGA 
Es wird erneut über die verfügbaren finanziellen Mittel informiert und die 
Bürgerinnen und Bürger für die Einbringung von Vorschlägen motiviert.  
 
Für die Maßnahmen des Kinderbauernhofs sowie den öffentlichen Spielplatz auf 
dem Hof Medewege sind die beschlossenen Mittel (1.500,00€) bislang nicht 
ausgereicht worden. Frau Döring wird sich hierzu erneut mit der Stadt in 
Verbindung setzen. Herr Baerens wird den Kulturverein um Bereitstellung der 
entsprechenden Belege bitten. 
 
Herr Schröder konkretisiert die zu erwartenden Kosten für eine 
Brauchtumsfeuerstelle auf dem Wickendorfer Markt. Material nebst Arbeitslohn 
wären mit rund 1.200,00€ zu veranschlagen. Vor diesem Hintergrund fragt der 
Ortsbeirat an, in wieweit dort die Schaffung einer Brauchtumsfeuerstelle zulässig 
ist. 
 
Geschwindigkeitsüberschreitungen in Wickendorf und Groß Medewege 
Ungeachtet der Mitteilungen des KOD beklagen die Bürgerinnen und Bürger 
weiterhin z.T. erhebliche Geschwingkeitsüberschreitungen. Insbesondere in den 
Abend- und Nachtstunden würde deutlich zu schnell durch den Ort Wickendorf 
gefahren werden. Zugleich würden auch auf der Wickendorfer Str. in Richtung 
Groß Medewege (insb. beim Ortseingang) deutliche Überschreitungen 
festzustellen sein.  
 
Hundekotbeutel in Wickendorf 
Die Einwohnerinnen und Einwohner von Wickendorf beklagen, dass weiterhin kein 
Hundekotbeutelspender verfügbar ist. Daher sei vielfach eine Beschmutzung von 
Wege- und Rasenflächen zu verzeichnen. Es besteht ein großer Unmut. 
Der Ortsbeirat betont das Erfordernis für die Anbringung eines derartigen 
Spenders und bittet die Stadt um Mitteilung zur Umsetzung dessen.  
 
Radweg zwischen Lankow und Klein Medewege 
Erneut wird der Unmut der Einwohnerinnen und Einwohner die infrastrukturelle 
Anbindung ihres Ortsteils betreffend deutlich. Fußläufig ist dieser nicht mit der 
gebotenen Sicherheit erreichbar. 
Der Ortsbeirat bitte um Sachstandsinformation zu den konkreten zeitlichen 
Planungen der einzelnen Umsetzungschritte.  
 
Sportplatz am Wickendorfer Markt 
Die Bürgerinnen und Bürger berichten, dass beim Ballspielen oftmals der Ball über 
die Fläche des Sportplatzes hinaus auf die Straße fiele. Die Kinder liefen sodann 
vielfach achtlos auf die Straße. Im Sinne der Sicherheit der spielenden Kinder 
sowie der Verkehrsteilnehmer wird angefragt, in wieweit die Anbringung eines 
Ballnetzes durch die Stadt umsetzbar wäre. 
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Online Portal „klarschiff-sn.de“ 
Die Bürgerinnen und Bürger berichten über die Nutzung des neuen Portals. So 
wurde z.B. im Ortsteil Klein Medewege die Beseitigung von Unrat gemeldet. 
Dieser wurde sodann auch zeitnah beräumt. Als betrüblich wurde festgestellt, 
dass lediglich an dem konkret beschrieben Ort beräumt wurde. Deutlich sichtbar 
daneben liegenden Unrat wurde dort belassen. Hier wünschen sich die 
Bürgerinnen und Bürger, dass „auch über den Tellerrand hinaus geschaut wird“. 
 
Nahverkehrsanbindung Wickendorf/Medewege 
Es wird über den geplanten Kundenbeirat des NVS informiert. 
 
Sitzungen des Ortsbeirats 
Die Bürgerinnen und Bürger melden zurück, dass die wechselnden Sitzungen in 
Wickendorf und Medewege positiv bewertet werden. Hier wird der Wunsch nach 
einer konsequenten Fortführung deutlich.  
Indes wird durch die Bürgerinnen und Bürger mit Unmut festgestellt, dass der 
Ortsbeirat – bis auf eine Sitzung – nie vollständig vertreten ist. Hier wird von den 
Bürgerinnen und Bürger eine Veränderung gewünscht. Zu den 
Verhinderungsgründen von Herrn Heine kann der Ortsbeirat keine Angaben 
machen.  

  
 
 

 
 
gez. Karin Döring      gez. Jan Winkler 
___________________     _________________ 
Vorsitzende       Protokollführer 


